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 Als Organismen nämlich von völlig herabgestimmterkraft,entbehrenddesEinstromshöhererTriebkräfte,sinddieunorganischenWesenanzusehen,*)fähigjedochneuestaltungskräfteausderUrseeleansichzusaugen.HiersaugtjedeSubstanz,jedesAtomfürsichseinephysikalischenKraftströmeausderUrseele,währendimOrganischenselbeProcessvonvielenmiteinanderimConsensusdenSubstanzenunddamitvomOrganismusalseinemGe-sammtwesenvollzogenwird.DerConsensuswirdverursachtvondenModellenoderStrebebildern**)dervegetativenoderanimalischenGestaltungstriebe,diedenSubstanzengegenüberSaugepumpenhöheresGradessind;siebestehenausunbe-wusstemVorstellungsinhalt,ausbewusstemfreilichvompunktderUrseeleaus.ZweiArtenphysikalischerProcessesindzuunterscheiden(350f.);zudenreinengehörendieProcessederunorganischenNaturalsdieKrystallisation,dieSchwingungssystemederTöne,Farbenu.s.f.,zudenmischtendievegetativenundanimalischenderZellenpropa-gation,derAssimilationderNahrungsmittel,derreitungu.s.f.,allegehenunbewusstvorsich.

 Die unsern Organismus gestaltenden Triebe verfahrennachdenDimensionenundFormeneinesgeometrischenSchemas,dasdenNameneinesgeometrischenModellsderGestaltungstriebeverdient.EsisteinMittelgliedzwischenSeeleundLeib,inneremundäußeremSinn,alsgestaltendesPrincipGegenstanddesinnernSinnes,eigentlichzubezeichnenalsinwendigeroderSeelenkörpervonstereometrischerNatur.EristnachAnalogiedesLeibeszudenken;sozeigtsichz.B.derSeelenkörperbeiVerlegungdesSchmerzesineinamputirtesGliedimBesitzeinesGliedes,dasdemlogischenMassenleibfehlt.SobesitzenjungeHirsche,eheeswirklichwächst,einGeweihimstereometrischenEm-piindungskörperihresSelbstgefühlsu.s.w.(Ueberhauervgl.436f.378f.19f.)

* ) 315 f . 339 f.

* * ) 232 . 261 f. 326 f. 338 f. 386 . 347 .


